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Nr. 269 «: Samstag , den 29 . September 1S3S

Baden .
Hofaufage .

Wegen Ablebens Sr . hochfürstl . Durchlaucht des re¬
gierenden Fürsten von Hohenzollern - Hechingen hat der
großherzogliche Hof , von heute an , die Trauer auf 14

Tage angelegt .
Karlsruhe , den 27 . Sept . 1833 .

Großherzogl . bad . Oberhofmarschallamt .
v. Duboys .

vät . Sckmieder .

Freiburg , 25 . Sept . Die Versammlungen der
deutschen Naturforscher und Aerzte wurden heute mit der
dritten allgemeinen Sitzung , welche um 10 Uhr ihren
Anfang genommen hat , beendigt . Der zweite Geschäfts¬
führer , Prof . Dr . Leuckart , legte zunächst verschiedene Mit -
iheilungen , welche von auswärtigen Gelehrten eingegan -

genwaren , drrVersammlung vor,namentlich mehrere Schrif¬
ten , Karten u . s. w . ; unter andern wurde auch ein Schrei¬
ten des Prof . Harlrß aus Bonn verlesen , welcher sehr be¬
dauert , der diesjährigen Versammlung nicht beiwohnen zu
können . Nach einer kurzen Diskussion zwischen Oken ,
d ' Outrepont und Leuckart über die von letzterem angeregte
Frage , was mit einem kleinen , von Prag mit den Akten
hierher gekommenen , Reste von einigen Gulden zu machen
sey , und nachdem man ferner sich in Beziehung auf die
Protokolle dahin verständigt hatte , daß nur die der 3 ersten
Versammlungen jedeSmal den nächsten Geschäftsführern
zugestellt werden , die übrigen aber jedeSmal an die öf¬
fentliche Bibliothek des Orts , an welchem die Versamm¬
lung stattgefunden , abgegeben werden sollen , wurden fol¬
gende Vorträge gehalten : Von Dompräbendar Dr . Mül¬
ler : über den Einfluß deö Schalls , KlangeS und ToneS
( wegen der Kürze der Zeit in einenr Umriffe gegeben ) ; Von
Hofr . Schultze : über das Wtederbelebungövermögen der Rä -
derthierchen ; Prof . Schwörer überreichte emen gedruckten
Bericht über den Stand der hies . chirurgischen Klinik seit
den letzten neun Jahren von dem verstorbenen geh . Hof¬
rath Bel . Hierauf sprach der erste Geschäftsführer ,
geheimer Hofrath Wucherer , einige herzliche Abschiedsworte
an die Versammlung , in deren Namen sodann Hofratb v .
Martins den Geschäftsführern dm innigsten Dank erwi¬
derte . Vor Allem aber , bemerkte der Redner , sagen ,
Sie , verehrte Herren Geschäftsführer , Seiner königlichen
Hoheit , dem durchlauchtigsten Großherzog Leopold ,
unfern tiefgefühltesten Dank für die überaus freundliche
und großmüthige Ausnahme , die Höchstderselbe der Ver¬

sammlung zu Theil werden ließ . Sofort drückte der Red¬
ner auf eine recht gemüthliche und rührende Weise den
Dank der fremden Naturforscher und Aerzte aus gegen
den großherzoglichen Kommissär , gegen Se . Erzeüenz
den hochwürdigsten Hrn . Erzbischof , gegen den Prorektor
und die Universität , so wie endlich gegen den Bürgermeister
und Gemeinderath und die . gesammte Einwohnerschaft ,
welche alle durch das herzliche Entgegmkommen die freund¬
lichste Erinnerung au den hiesigen Aufenthalt begründet
hätten . — Geh . Hofrath Wucherer erklärte -sodann die
16te Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte ge¬
schlossen , und unter einem allgemeinen , lautschallenden
Rufe : eS lebe der Großherzog Leopold hoch ! ging die
Versammlung auseinander . ^ .

Medizinische Sektion . Sitzung vom 22 . Sept .
Der Präsident eröffnet « die Sitzung mit empfehlenden Wvr - -

ten für den von Prof . d'Outrepont aus Würzburg in der
allgemeinen Sitzung gemachten Vorschlag , und nach eini¬

gen Berathungen wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
zur Zusammenstellung der jährlichen Leistungen in den ver¬
schiedenen Zweigen der Medizin einzelne Vertreter sich
namhaft machen möchten . Darauf erbot sich für Chirur¬
gie Terror , für Geburtshülse Prof . d'Outrepont , für Au¬
genheilkunde Dr . Ruete , und in Bezug auf praktische Me¬
dizin soll an den geh . Hofr . Dr . Puchelt in Heidelberg we¬
gen Uebcrnahme der Arbeit geschrieben werden . Es wur¬
den dann folgende Vorträge abgehalten : 1 ) Dr . Rösch
von Schweningen : über die erfolgreiche Behandlung des

sbklominslis mit großen Dosen talvmel , was
auch von Sicherer , Heyfelder , Stöß u . A . bestätigt wird .
2 ) Hofratb Tertor : über die lellris inteMiiuens xomi -
«ioss , welche sich Verletzungen zugesellt , und fast immer
den todtlichen Ausgang herbeiführt . 3 ) Dr . Ruete '

von
Göttingern über ein modifizirtes Verfahren bei der Soleroti -
cor ^ xis . Zuletzt wurde ein von Prof . Neeff aus Frank¬
furt erfundener , sehr kräftig wirkender Magnet , Eleetro -
Motor , vorgezeigt . — Sitzung vom 23 . Sept . 1 ) Geh .
Hofr . Kölreuter von Karlsruhe : über die gleichzeitige An¬

wendung und Wirkung durch Erfahrung erprobter Arznei¬
mittel , besonders deS Antimons und deS Quecksilbers , be¬

züglich des Vorschlags und der Empfehlung zweier uner¬
forschter Chlorantimon -Verbindungen mit Chlorqueckfilber ,
als nach der Gegenwart wissenschaftlich gerechtfertigter und
pvaWch begründeter sehr wirksamer Arzneimittel . 2 ) Me -

diziiralvath Dr . Heyfelder von Sigmaringen : über Leber -

seirrhuö und 3) Dr . Becoutt ; über rin volu -
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«ilnö '
eS , durch Resektion beseitigtes Orteossronm » des

Ringfingers . 4 ) Prof . Schwö - er : Übernn05teo8srcoma
deS Unterkiefers und dessen Entfernung durch partielleDcS -
artikulalion ; ferner : über die künstliche Bildung deS »kern
AugenlieveS . 5 ) Dr . Metzger von Lahr : über die Wirk¬
samkeit deS ^ m ^ Aitslinz und dessen Vorzug vorder Blau¬
säure . — Sitzung vom 24 . Sept . Prof Schönlein von
Zürich überschlckte der Versammlung Proben deS wildeg -
ger Mineralwassers , welches sich durch bedeutenden Iov -
gedalt auSzeichnet , und besonders bei der Skrophelkrank -
heit sehr hülfreich seyn wird . Hofr . Baumgärtiwr tbeilt
seine Erfahrungen über den noch wenig gekannten Rachen --
kroup mit , und macht darauf aufmerksam , daß innere
Mittel in der Regel erfolglos bleiben , und dagegen die
Kauterisation der «ffizirten Gebilde mit Höllenstein großen
Nutzen stifte . Medizinalrath Dr . Sander von Rastatt er¬
wähnt elrifS merkwürdigen Phänomens , nämlich der An¬
wesenheit zahlreicher Luftblasen zwischen äurs undxi » m » -
rei - , welches er bei der Sektion eines Enthaupteten wahr¬
genommen hat , und dessen nächste Ursache schwer zu bestim¬
men ist. Nach diesen Erörterungen wurde der Schluß der
SeklionSsitzung pulmzirt .

Botanische Sektion . Vierte Sitzung am 23 .
Sept . 1 ) Hofr . v . Martius zeigte die neueste , so eben
vollendete Adthe 'lung seines großen Werkes über die Pal¬
men vor , und es wurden daran mehrfache Erörterungen
über den Bau dieser Gewächse anq

'
eknüpft . 2 ) Der Se¬

kretär verlas ein Schreiben vom Prof . Roßmäßler m Tha -
rand an die botanische Sektion , worin dieser sein Unter¬
nehmen , genaue Abbildungen versteinerter Reste bikotyle -
donischer Gewächse , insbesondere aus dem Braunkohlen -
sandsteine von Altsattel in Böhmen , zu liefern , ankündigt ,ein Unternehmen , durch welches die Vergleichung der vor¬
weltlichen Pflanzen mit den jetzigen erleichtert werden soll.
Die eingesendeten Probetaseln zeigen eine sehr sorgsame
Ausführung . 3 ) Prof . Treviranus sprach über natürliche
Papiere , und zeigte verschiedene Arten derselben vor . 4 )
v . Berg : über das Vorkommen von Verholzungen des
Stengels krautartigec , selbst ein - und zweijähriger Pflan¬
zen . — Fünfte Sitzung am 24 Sept . Es trug vor : 11
Prof . A . Brau » : über die Keimung von Asesilea . 2 ) Der¬
selbe : über Opkiogloszuni und die Entwicklung der Farren -
kräuterüberhaupt . 3 ) Derselbe : über die Ordnung im Auf,prin
gen der Antheren . Endlich zeigte ebenderselbe au , daß
Dr . Engelmany in St . Louis in Nordamerika ( Staat Il¬
linois ) wünsche , europäische botanische Werke gegen dor¬
tige Pflanzen einzutauschen , was gewiß vielen Botaniker »
zu wissen angenehm seyn wird .

Geologische Sektion . Sitzung am 22 - September .
Pros . Buckland auS Orford hält einen Vortrag über - ei
Warwick in England im bunten Sandstein gefundene Friß -
krötte vom Cheirothxrtum und zeigte mehrere Hanbstücke ,
so wie auch Abbildungen davon vor . Bergrath Walchner
legte eine geologische Karte ker G 'gend von Dffenburg
Und Lahr vor , beschrieb das borttge eiqenthümliche Vor¬
kommen einer ganz von GoriS umschlossenen Steinkohlen «
bildung , so wie das Vorkommen einer kleinen Masse von

Kohlengebirge am Fuße deS ProphyrkegelS von GeroldSeck
und trug dabei seine Ansichten über die gegenseitige Be¬
ziehung dieser Sreinkohlenbildungen vor . Bergrath v. Al -
derti knüplle hieran einen Vortrag über die Laqerungs -
Verhältnisse einer Steinkohlenbtloung im Thale von Schram -
berg und beschrieb die bergmännischen Versuche , welche
daselbst zur Auffindung von Steinkohlen gemacht worden .
Prof . Jäger auS Stuttgart machte hieraus Mücheilungen
über eine in ver Kreide Frankreichs und zwei im Süßwas¬
serkalk von Steinheim gefundene Schildkröten . Dr . Kurr
auS Stuttgart zeigte im Gypse deS AschbergerS vorkom¬
mende Versteinerungen und sprach seine Anstcht über die
Bildung dieses GypseS aus Kalkstein aus . Er zeigte fer¬
ner Stücke vor , welche Frucht oder Wurzelbulben von Eqai -
seier seyn können und die sich im Keupersandsteine Stutt¬
garts finden . Amtsaffeffor Römer auS Hildesheim be¬
schrieb oie Wälderthonbtldung des nordwestlichen Deutsch¬
lands und machte deren Vorkommen durch Vorzeigung
geologischer Karten deutlich . Der Präsident verlas hie¬
rauf ein Schreiben des Dr . Adtch auS Frascati bei Rom ,
womit derselbe einen Aussatz über die jüngsten Ausbrüche
des VesuoS und bes AetnaS übersendete . Der Aufsatz
wurde zur Durchsicht vorgeiegt und sodann dem Proto¬
kolle betgefügt . Bergingenieur M . Braun aus Karlsruhe
machte nun einige Mittheilungen über die Verbreitung ter¬
tiärer Bildungen in Rheinbaiern . Prof . Plieninger auS
Stuttgart machte bemerklich , daß eS ihm gelungen sey ,
unter Wahl zweckmäßiger Tücher und Geflechte in Anwen¬
dung einer hydraulischen Presse , den Torf in solchem Gra¬
de zu pressen , baß er als eure feste , trockene Masse hinter¬
bleibt .

Freiburg , 25 . Sept . Zn dem Verzeichniß der hier
anwesenden deutschen Naturforscher und Aerzte müssen wir
noch folgenbe Nachträgen : Wittstock , Hofapotbeker auS Ber¬
lin ; Dr . L. Guizettt aus Moskau ; Dr . Deubel auS Kol -
mar ; Dr . Triponel aus Ruffach ; Carrier , prakt . Arzt auS
Olten . Die Gesammtzahl beträgt nun 531

(T . d . N . u . A . T .)* MeerSburq , 25 . September . Am 20 d . M .
wurde hier die Wahl eines neuen Bürgermeisters vorge¬
nommen . Dieselbe fiel auf den früheren , um bas Wohl
der hiesigen Stadl sehr verdienten , Bürgermeister Honstet -
ter , welcher von 135 Stimmen 127 erhielt . Den Wahl¬
akt leitete mit vieler Würde unser verehrter AintSvorstand ,
Oderamtmann Mainhard , und ermahnte die Wähler mit
eindringlichen und herzlichen Worten , einen , mit den In¬
teressen der Bürgerschaft vertrauten und tüchtigen , Mann
wieder zu wählen . Auf gleiche würdige und amprechende
Weise wurde von demselben die Wahl verkündet und die¬
selbe auch von dem Neugewählten angenommen . Ge¬
stern Nachmittag paradirte die Bürgergarde mit klingendem
Spiel vor der Wohnung des Gewählten und von der Höh «
herab verkündete der » Donner zweier Kanonen den freu¬
digen Tag ; Abends wurde demselben ein Fackelzug mit
Musik gebracht , wobei der Gemeinderath und BürgerauS -
schuß ihre Glückwünsche darbrachten , für welche der Ge¬
wählte mit paffenden Worten seine » Dank adftattete . Die
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Freude über die glückliche Wahl wurde am Schluffe von

der ganzen Bürgerschaft durch ein donnerndes Lebehoch

zum Wohls ihres Bürgermeisters noch besonders auSge -

drückt .
Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 25 . Sept . Auf unserer Messe sind in

Schafwolle noch in den letzten Tagen der vergangenen Woche
belangreiche Umsätze gemacht worden . Im Allgemeinen
waren zwar die mittelfeinen Sorten zum Preise von 80

bis 120 fl ver Zentner die gesuchtesten ; doch sollen auch

nicht unbeträchtliche Vorräthe geringerer Qualität verkauft
worden seyn . Ausser den belgischen und rheinpieußischen
Fabrikanten batten sich auch Käufer aus Frankreich einge¬
funden . U ? ter dens lben macht man eiiien pariser Groß¬
händler namhaft , der bei einem hiesigen Wechselhause für
den Betrag von 100 .000 Franken akkreditirt war , ausser¬
dem aber noch ansehnliche Wollvorräthe gegen Wechsel

auf sein HauS käuflich an sich brachte . ( S . M )

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 27 . Sept . DaS heute erschienene Re¬

gierungsblatt , Nr . 31 , enthält folgendes großh . Edikt :

Ludwig 1 >. , von GolteS Gnaden Großherzog von Hessen
und bei Rhein rc. re. Nachdem Wir Uns entschlossen ha¬
ben , Untere getreuen Stände auf den 3 . November die .

seS JahrS kraft die '
eS einzuberufen ; so verkünden Wir

solches hierdurch öffentlich und gesinnen an Unsere getreuen
Stände , daß sie sich an dem festgesetzten Tage in Unserer
Residenrstadt Darmstadt zu der Ausübung der ihnen durch
die Verfass,inqSurkunde verliehenen Rechte vereinigen und
der Propositionen gewärtig (eyn wögni , welche Wir an
sie werden bringen lassen . U ' kundlich Unserer eigenhändi¬
gen Unterschrift und deS beigedrücklen StaatSsiegels .
Darmstadt , den 21 . Sevlember 1838 . Ludwig . I -. 8 .
cku 1 'kil .

Preußen .
Magdeburg , 22 . Sept . DaS Amtsblatt der königl .

Regierung zu Magdeburg enthält nachstehende allerhöchste
KabimtSordre an ten Oberpräsidenten Grafen zn Stol -

derg : „ Ichchabe mir Wohlgefallen vernommen , daß die
Kreise der Provinz Sachsen ihr fortdauerndes Interesse für
die Landwehr durch namhafte freiwillige Beiträge , theilS
zur Verschönerung ihres Ajustements , theils zu ihrer bes¬
seren Verpflegung während der Lagerzeit , theils zur An¬

schaffung von Säbeln , an den Tag gelegt haben , und er¬
blicke darin gern di« guten Gesinnungen der Provinz in
einem , ganz besonders achtbaren Mittelpunkt vereinigt .
Ich ertheile Ihnen daher den Auftrag , den betreffenden
Kreisen dafür sowohl meinen Dank , als auch mein Wohl¬
gefallen zu erkennen zu geben . Magdeburg , den 15 .
September 1838 . Friedrich Wilhelm ."

Köln , 21 . Sept . Unser Mainzer Korrespondent hat
Wiederbolt die Meinung ausgesprochen , daß eS ratbsam
sey , sich mit den Ankäufen der holländ . Kaffee nicht zu
übereilen , auch nicht , wenn die großen Auktionen in erster

Instanz ein günstiges Resultat für die Maalschappij geben

sollten . Letzteres war allerdings der Fass ; die Wirkung
auf fremden Märkten blieb nicht auS ; überall ward Höker
gehalten , dann und wann auch höher bezahlt . zumal da
der Artikel in Holland selbst auch nach den Auktionen ei«
ncn guten Stand zu behaupten schien . Jetzt meldet die

»Rhein - und Mosel -Zeitung " , daß j deS verkauften Auk -
tionSquantumS ( circa 100,000 B .1 von Maklern erstanden
worden , die, zur Erreichung ihres Zweckes — d . h . ausser der

Courtage noch einige Prozente zu gewinnen — alle Mittel
für erlaubt halten ; und in keiner andern Absicht soll neu¬
lich im amsterdamer » Handelsblad « , nach wiederholter
FitedenSpredigt , das unerwartete KriegSgeschrei erhoben
worden seyn , welches — nachdem jener Zweck erreicht war
— von der Redaktion als nicht zuverlässig und nicht von
ihr ausgehend bezeichnet ward - Gut ist eS jedenfalls , den
deutschen Handelstand auf dergleichen Maschinationen war¬
nend aufmerksam zu machen ; um so mehr , da in Holland
selbst dieser Maklerunsug ( daS sog . Lippen ) längst alS den
wahren Interessen deS Handels verderblich bezeichn , t wor¬
den ist, worüber wir im vor . Jahrgang deS Org . S . 127
und 391 ausführlicher berichtet habe » . Zn gegenwärtigem
Falle ist jedoch nicht ausser Acht zu lassen , daß , trotz dem
raschei , Verkauf so großer Quantitäten , viele OrdreS un¬

ausgeführt blieben . Im Allgemeinen wäre eS eben nicht
befremdend , wenn bei steigendem Wohlleben auch die Kaffee¬
konsumtion — selbst in größerem Maaßstabe — zunähme ,
als die Kopfzahl der Bevölkerung . Zwar wird in Deutsch¬
land schon ziemlich viel konsumirt , man rechnet jährlich 2j
Pfund per Kopf gegen 1Z Pfund in Frankreich ; in einzel¬
nen Ländern Deutschlands aber ist der Verbrauch bereits
aus 4 Pfund per Kopf gestiegen . WaS die Produktion
betrifft , so liefern die holländischen Kolonie «» bis jetzt un¬
gefähr j d«ö GesammtbedarfS , und Brasilien eben soviel .
In Zukunft dürften aber jene schwerlich mit diesem glei¬
chen Schritt zu halten im Stande seyn . ( Köln . O .)

Holland :
Amsterdam , 22 . Sept . Der jüngste Sohn deS

Prinzen von Oranien , der dieser Tage ein sehr gutes
Gramen als Marineoffizier erster Klasse erstand , wird

demnächst wieder eine Seereise mitmachen , um seine Kennt¬

nisse zu mehren » und sich immer mehr im praktischen
Dienst als Marineoffizier auSzubilden . — Meine frühere
Behauptung , daß noch in diesem Jahre der Bau der

amsterdam - arnheimer - ( oder rheinischen Eisenbahn , wie
man hier sagt » wesentlich befördert werde , bestätigt sich ,
da Anfangs d«S nächsten MonatS die Erdarbeiter , be¬

ginnen . ( D . C .)

Belgien .

Brüssel , 23 . Sept . Der König und die Königin
find am Freitag Abend zu Oftende wieder a »gekommen .
Sie und die jungen Prinzen werden heute Abend wieder
im Schlosse von Lacken eintreffen .

Rußland .
Die Augsburger Allg . Zeitung vom 26 . Sept . enthält

folgenden Artikel :
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UeberdaS , waS in der letzten Zeit kn Persien , riament -
mentlich am persischen Golf vorgegangen , fehlen noch amt¬
liche Meldungen . Die , von einem unserer Korresponden¬
ten in Konstantinopel wiederholt berichtete , Sage , daß eS
bei Bushire bereits zwischen Engländern und Persern zum
Kampf gekommen sey , hat bis jetzt kein englisches Blatt
«rwähüt . Zwar ist bekannt , daß seiner Zeit auch die wich¬
tige Expedition nach Bushire in den englischen Blättern
kaum mit zwei Zeilen berührt und zuerst als ganz unbe -
deutend , kaum aus 600 Mann bestehend , augezeigt wurde ,
während später plötzlich von mehr als dreitausend Mann
die Rede war ; auch können wir hier , der Lage nach , frü¬
her über Triest oder Wien , als über London Nachrichten
aus dem Orient erwarten . Dennoch wäre ein solcher Schlag ,
besonders wenn er von einer Kriegserklärung begleitet ge¬
wesen seyn sollte , zu wichtig , als daß sich dieses absolute
Schweigen der londoner Journale sowohl als des Oesterrei -

chischen Beobachters und der Preußischen Staatszeitung er¬
klären ließe . Sonderbarerweise bringen jetzt pariser Blät¬
ter eine Notiz , angeblich aus einer „russischen Allgemeinen
Zeitung « (gibt es eine solche ? ) , wonach Oberst Duhamel ,
der russische Gesandte in Persien , von Teheran aus an den
Kaiser einen Kurier abgeschickt hätte , der am 2 . d . (August
oder Sept . alten oder neuen Styls ? ) in St . Petersburg
angekommen sey . Dieser Kurier habe ein Schreiben deS
Schahs überbracht , worin dieser um die Intervention Ruß¬
lands förmlich nachsuche . Ein anderer Kurier sey sogleich
mit diesem Gesuche an den Kaiser abgesendet worden , des¬
sen Befehle man hierüber bei Abgang der Zeitung noch
erwartet habe . Der Kriegsminister habe unterdessen eine
Verstärkung von 15,000 Mann zur Armee in Armenien
abgehen lassen . Indessen wird kein Denkender glauben ,
daß ein Petersburger Journal derlei wichtigste Staatsdepe¬
schen , noch ehe sie in den Händen des Monarchen sind ,
publiziren , die Zahl der Truppen , die der Kciegsminister
abgehen lasse , angeben , kurz schwatzhaft seyn werde , wie
ein pariser Oppositionsblatt . Selbst in London kommt es

nicht vor , das ein öffentliches Blatt von solchen Dingen
voreilig spricht ; und in St . Petersburg gibt es für die Jour¬
nale wohl noch andere Motive des Schweigens . Die preu¬
ßische Staatszeitung ( die umfassendste Quelle für Auszüge
aus der russischen Presse ) erwähnt weder jener Notiz , noch,
so viel wir uns entsinnen , überhaupt einer russischen „ Mg .
Zeitung « , und die deutschen Blätter , welche diese Nachricht
aufnahmen , thaten Unrecht , daß ste nicht wenigstens die

pariser Blätter als Quelle nannten . Nirgends ist die Quel¬

lenangabe nöthiger , als bei den orientalischen Korrespon¬
denzen und Korrespoudenzfabrikaten

*) ; dennoch sehen wir

täglich in frankfurter , Hamburger und anderen deutschen
Blättern Briefe aus Smyrna , Konstantinopel , Alexandrien ,
Cairo rc. , ohne daß auch nur ein Buchstabe zur Bezeich -

*) Wir erhielten erst überzeugende Beweise , daß die Briefe aus
Konstantinovel , die in einem der ersten pirifer Blätter als
Privitkorrespondenz figurkren , in den Bureaux diese« Blat¬
tes kampilirt werden . Das Journal des DebatS scheint
wohl darin das verlässigste . Red . d . Mg . Z .

nung der Quelle , der sie entnommen , beigefügt wäre . Obi «
ges Beispiel zeigt , welche Verwirrung aus diesem betrüg -
lichen Spiel entsteht . — So eben erhalten wir noch direkte
Briefe und Journale auS St . Petersburg vom 12 . Sept .
Sie erwähnen Nichts von Persien . Doch wird dir Unge¬
wißheit darüber entweder von Konstantinopel oder von Lon¬
don aus bald gelöst werden .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 14 . Sept . Se . Maj . haben unter dem

11 . d . M . folgendes Zirkular an sämmtliche Landeshaupt¬
leute ergehen lassen : „ Da daS anhaltend regnerische Wet¬
ter die Einbringung der Roggen - undWaizen - Ernte dieses
Jahres sowohl hier im Königreiche , als in ausländischen
Gegenden an der Ostsee erschwert und das Reisen der Som¬
mersaat verspätet hat , so haben Wir für gut befunden ,
euch auzubefehlen , nach Einziehung aller Aufklärungen über
den Ausfall der Ernte in dem euch gnädigst auvertrauten j
Lehne am Schluffe dieses Monats und spätestens bis zum
8 . Okt . d . I . bei Uns mit Anzeige davon einzukommen , wie - ^
fern ihr es als nöthig ansehet , daß , zur Verhütung von
Mangel an Brodkorn , bas Branntweinbrennen aus län¬
gere oder kürzere Zeit eingestellt werde , und welche Mo¬
nate zu solchem Behuf eurer Meinung nach die angemes¬
sensten wären . « Es scheint , daß die Regierung mit die¬
ser Maaßregel einem ziemlich allgemein gehegten Wunsche
entgegenkommt . ( Rddt . Bl .)

Schweiz .
Bern . Der Kampf im großen Rathe , berichtet uns

ein Reisender , dauerte bis Abends 9 Uhr . Die Nationa¬
len sfür die Abweisung des franz . Begehrens Stimmenden s
trugen 106 Stimmen davon , die Schnell fche Partei 104
Stimmen . ( N . Z . Z .)

— Die berner Blätter bestätigen die vorangestellte Nach¬
richt aus Bern . Der Nerfäffungsfreund erscheint mit ei¬
nem Kranze . Auf der Gallerte , in den Gängen des Rath¬
saals , vor dem RathhauS hatte eine unzählbare Volksmen¬
ge des Entscheides geharrt , und brach nun in ungeheuren !
Jubel aus , und begrüßte stürmisch die heraustretenden
Großräthe .

Bern , 25 . Sept . Heute haben die beiden Herren
Schnell , nebst einigen andern Mitgliedern , ihre sämmtli -
chen Stellen niedergelegt . Die Gesandten Köhler und
Stettler , welche gestern ihre Meinung geändert haben , sind
auf ihr Begehren entlassen , und durch RR . R . Neuhaus
und Regierungsstatthalter Manuel ersetzt worden .

( R . Z . Z .)
Luz ern . Die österreichische Gesandtschaft hat dem Vor¬

orte den Dank des Kaisers für die eidg . Begrüßung in Mai¬
land überbracht . Mit Kurheffen hat der Vorort einen
Freizügigkeitsvertrag geschlossen , für Anhalt - Köthen einen
solchen entworfen , welchen er den Kantonen mittheilt .

Thurgau . An Se . E . Herrn Landammann Ander¬
wert , Präsident des kleinen Raths deS K . Thurgau . „ Herr
Landammann ! Als die Note deS Herzogs von Monteöello ,
der Tagsatzung eingereicht wurde , wollte ich mich den For -
derun -M der franz . Regierung nicht unterziehen : indem ich >



mich weigerte , mich zu entfernen , lag eS mir daran , zn
zeigen , daß ich , ohne irgendein Versprechen zu verletzen,
in die Schweiz zurück gekommenwar , daß ich dasRecht hatte,
daselbst zu bleiben , und daß ich dort Beistand und Schutz
fände . Seit- einem Monat hat die Schweiz durch ihre ener¬
gischen Protestationen und nun durch die Beschlüsse der bis¬
her versammelten große» Räche gezeigt , daß sie bereit
war , zur Behauptung ihrer Würde und ihres Rechtes die
größten Opfer zu bringen . S '

e hat ihre Pflicht als unab¬
hängige Nation zu erfüllen gewußt ; ich weiß die meinige
zu erfüllen , und treu der Stimme der Ehre zu bleiben.
Man kann mich verfolgen , aber nie mich erniedrigen . Da
die sranz . Regierung erklärt hat , es würde die Tagsatzung ,
indem sie ihrem Verlangen zu entsprechen sich weigerte,
das Zeichen zu einem Brande geben , welcher der Schweiz
verderblich werden könnte , so bleibt mir nur übrig , mich
aus einem Lande zu entfernen , wo meine Gegenwart der
Gegenstand so ungerechter Ansprüche ist , wo sie der Vor¬
wand so großen Unglücks werden könnte. Ich bitte Sie
demnach, Herr Landammaun , dem Vorort auzuzeigen,
daß ich abreisen werde » sobald er von den Gesandten der
verschiedenen Mächte die Pässe erhalten haben wird , deren
ich bedarf , um in ein Land zu gelangen , wo ich ein siche¬
res Asyl finde. Indem ich jetzr freiwillig daS einzigeLand
in Europa , wo ich eine Stütze und Schutz fand , verlasse ,
indem ich mich von einem Ort entferne , der mir in so vie¬
len Rücksichten theuer geworden ist , hoffe ich , dem Schwei¬
zervolke zu beweisen, daß ich der Achtung , die es mir so
vielfach bezeigte, würdig war . Nie werde ich das edle Be¬
nehmen der Kantone vergessen , die sich so muthig zu mei¬
nen Gunsten ausgesprochen haben , und besonders wird
daS Andenken an den hochherzigen Schutz , den mir der K.
Thurgau gewährt hat , tief in mein Herz geschrieben blei¬
ben . Ich hoffe , diese Trennung wird nickt immer dauern ,
und einst werde ich , ohne zwei Nationen , die sich befreun¬
det bleiben sollen, in ihrem Wohle zu stören , das Asyl
wieder finden können , wo ein zwanzigjähriger Aufenthalt
und erworbene Rechte mir ein zweites Vaterland gestiftet
hatten . Wollen Sie , Herr Landammann, den Rathen
meine Dankgefühle bezeugen, und glauben Sie , daß ein¬
zig der Gedanke , ich erspare der Schweiz unruhige Tage,
daS Bedauern , womit ich das Land verlasse, versüßen
kann . Empfangen Sie den Ausdruck meiner hohen Ach¬
tung und meiner vorzüglichen Gesinnungen. Areuenbtrg ,
den22. Sept. 1838. Napoleon LouiS ." Die Regierung
von Thurgau hat die Zuschrift L. B's . einfach dem Vor¬
ort mitgetheilt . (Republik.)

Graub ünden. Mit der Handhabung des bestehenden
Forstreglements scheint es demgr . Rathe voller Ernst zu seyn.
Die Gemeinde Fürstenau, welche unbefugt und wider das
Reglement einen Wald umhauen ließ, wurde um 326 fl.
gebüßt . Die bisherige ungeheure Holzverschleuderung und
der hier und da deßwegenhereinbrechende Holzmangel mag
die Augen geöffnet haben. tBundeszeitung.)

— Der gr. Rath hat mit 43 gegen 16 Stimmen dem
Begehren Frankreichs zu entsprechen beschlossen.

Freiburg . Die genfer Adresse an den gr. Rath von

Thurgau findet auch unter dem Militär des Kantons Frei¬
burg großen Anklang und mit zahlreichen Unterschriften soll
dieselbe gegenwärtig schon besetzt seyn. lBasl . Ztg.)

Großbritannien .
London , 22. Sept. Vorgestern gieng daS liver«

pooler Dampfschiff „Royal - William« zum zweiten Male
nach Newyork ab. Es hat 70 Reisende und 55 Tonnen
feiner Maares so wie eine große Anzahl Briese und
Pakete an Bord.

F r a n k r e t .ch
* Straßburg , 27. Sept. Die straßburger Musik¬

freunde versprechen sich einen reichen Genuß. Der großh .
bad. Hof- und Kammer -SängerHaizinger gibt hier auf dem
deutschen Theater zwei Gastvorstellungen : heute den „El-
vino " in Bellini's Nachtwandlerin, und am Sonntag den
„Gualtiero" in Bellini'S „Seeräuber« .

Spanten .
Madrid , 15. Sept. Diesen Nachmittag sind zwei

Kuriere von der Nordarmee angekommen. Durch sie er¬
hält die Regierung die amtliche Anzeige, daß Luchana sein
Unternehmen gegen Estella aufgegeben habe, und dagegen
die Carlisten in Altcastilien bekriegen werde, wie er in ei¬
ner am 9 . in Artajona au seine Truppen gerichteten Prokla¬
mation ankündigt . Zm Allgemeinen hat diese Nachricht
hier einen günstigen Eindruck gemacht : bei den Eraltirten ,
weil die Carlisten ihnen immer näher kommen; beiden Mo¬
derieren , weil sie in der Annäherung Luchana's ein Ret-
tungSmittel gegen die Eraltirten erblicken . Die beiden Auf¬
gaben des diesjährigen Feldzugs , die Einnahme Morella's
und Estella 'S, find also nicht gelöst worden ; wir müssen
nun abwarten , welchen Nutzen Dm Carlos aus dieser
Lage der Dinge zu ziehen wissen wird. (A. Z .)

— Madrid , 18 . September. Narvaez soll, heißt es,
stets in der Pähe der Hauptstadt bleiben; man bedarf seiner
gegen alle Parteien. Hauptsächliche Hoffnung machen sich
die Minister von der Reservearmee , welche wirklich bisher,
was die Herstellung der Ruhe anbelaugt, die namhaftesten
Dienste geleistet hat. Die Provinz Toledo wird vermuth -
lich bald eben so gesäubert dastehen , als die Manch« . —
Hr . Lafont, der in seinem eigenen Interesse handeln soll,
hält häufige Zusammenkünfte mit dem Finanzminister . Wie
es scheint , erhält dieses Haus den Absatz des Quecksilbers
und nicht Rothschild , mit dem man nicht zurecht kommen
kann . Einstweilen leuchtet kein Hoffnungsstrahl für Be¬
lebung der Finanzen . Die Armeelieferanten befürchten ei¬
nen -neuen Aufschub ; dann aber wird's aus seyn mit Vor¬
schüssen. Da man nun genau unterrichtet ist von dem
auf der Insel Havannah Vvrgefallenen , so schwindetauch
dieser letzte Trost . Bon den 50 Millionen, welche die
Insel Cuba zu entrichten hat , sind blos 6 realisirt worden .
Tacon sker letzte Gouverneur) , sagt man, war eine Mil -
lon , Espeleta sder jetzige Gouverneurs aber ist nur 1
Peseta sDreibätzners werth . — Heute ward eine betrübende
Nachricht in Umlauf gesetzt ; es soll nämlich ein ganzes Re¬
giment in den Encartaciones bis aus den letzten Mann und
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Roß überfallen worden seyn . — Unsere Börse verdient
kaum einer Erwähnung . 5 Proz . werden zu 17 auSge -
geben ; usiverz . Schuld auf 2 M . Zeit zu 5z gemacht .

Etaat - vapier «.
Pari - , 26 Sept . Sprozent. konsol. 109 Fr. — Et .;

»Prozent . — Fr. - Eent. ; »»Prozent — Fr. — Er .;
Zvrozent . 80 Fr. 70 Et. Bankaktien 2637. 50 . Kanalak-
tieu 1270 . —. Röm . Anleihe 102z ; belg . 104» ; viemont.
— map . R. 100 — . Span. Akt. 19; ; Paff. 4» . Et.
Germainetsenbahnaktien — Fr. — Et. Bers. Eisen»
babnaktien , rechte- Ufer, 640 Fr. — Et. ; linke- Uier
475 Fr. — Et. ; Eetter do. — Fr. — Et. ; Havrer dq^
952 Fr. 50 Et. ; Mülhausener do. — Fr. — Et. GaS»
rrleuchlung ^

esellschast —. Dampfschifffahrtaktien (Perq)

Wien , 22 . Sept . Sprozentige Metalliques 107z ;
»Prozent I00Z ; Zprozent . 80j ; 2»prozent . — ; 1834er
Loose 128z ; Bankaktien1456»; Rordbabn 106/, ; Mai¬
länder Eisenbahn 106z ; Raaber E. B . —.

Kur- »er EtaatSpapter« t» Frauksun a. M
Deu 27 Sep t, Schluß 1 Uhr. >pZt. j ^ ap. > Geld

Oestenetch. Metall, Vbligatione » 5 — 106 »»
« do do. 4 — 100»
« d». d». s — 70z
«

- - . . .
^ «

»

Prvcheu
»

Baien»
Frankfurt

V
Baden

O
Darmstadt

Nassau

Hollaad
Spanien
Polen

Metall. Vbligatione » 5
do d». 4
d». d». S —

Bankaktien
st. 100 Loose bei Roths.
Parttalloose d». 4 151»

st . 500 d». do.
Dethw. Obligationen 4 99»

d». do. 101»
StaatSschuldschetre 4
Vrämtrnschetre —
Obligationen 4 101 »
Obligationen 4 101»
Etserwabnaktien s250fl . —
Rentevscheine 3» —

st.50Loofeb . voll «. E .
Obligationen 3»

96»
100»

st. 50 Loos« 62
ß. 25 Loose 23»
Obligationen d. R »thf. 3» 98»
st. 25 Los e 22»
Integral« 2. —
Avivschuld 5 —
Lottertelooie Rtl. —

do. ä st. 500 —

66»

275»
101z

53/ ,
7 »

66i
77»

Da - großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
26 . Sept . , Nr . 32 , enthält noch folgende

Erledigte Stellen .
6 ) Durch die Beförderung deS Pfarrers Ullrich auf

die Pfarrei Leimen ist die katholische Pfanet ZlveS -

heim , Amts Ladenbürg , mit einem beiläufigen Ertrag
von 600 fl . in Zehnten , Naturalien und Güternutzun -
gen , worauf aber ein in 25 Jahren zu tilgendes Kriegs¬
schuldenkapital von 406 fl . haftet , in Erledigung gekom¬
men . Die Kompetenten um diese Pfarrpftüiwe haben sich
bet dem Freiherrn von Hnndbeim , dem das Patronalrecht
zusteht , nach Vorschrift zu melden . 7 ) Die Kompeienten
um die erledigte , für einen Pfarrer und drei Vikarien mit
1,600 fl. in Geld und Naturalien dotine Stadtpfarrei
Schönau haben sich in Gemäßheit der Verordnung vom
Jahre 1810 , Regierungsblatt Nr 38 , insbesondere Art .
4 , sowohl bei der großh . Regierung des O berrheinkretseS ,
als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden .

Todesfälle .
Am 17 . v. M . starb der pensionlrte Revisor Mötsch

in Bruchsal , am 25 . v . M . der pensionlrte HofgerichtS -
rath Haager in Konstanz und am 25 . d . M der evang .
protestantische Pfarrer Johann Friedrich Ernst zu Gronin¬
gen ( Dekanats Durlach ) .

Neuest « Nachrichten .
London , 24 . Sept . Wiedie - Dublin Evening Post "

berichtet , wird in Irland die diesjährige Ernte , mit Aus¬
nahme des Weizens , einen mehr als Mittlern Ertrag geben .

— Man hat Briefe und Zeitungen auS Kanada bis
zum 27 . August . AlleS ging dort gut , und Lord Durham
schritt in der Bahn fort , die er sich vorgezeichnel batte , oh¬
ne die auf ihn im Oberhause gemachten Angriffe irgend ,
wie es scheint , einer Beachtung zu würdigen .

— DaS kleine und giftige Toryblatt „ Age " sagt , der
Herzog von Sachsen -Koburg werde mit seinem Sohne , dem
Prinzen Alexander , nächsten Monat in England erwartet ,
und setzt wichtigthuend hinzu : »Wir werben der Sache
scharf auspaffen .«

— Man hat Nachrichten auSdenVereinigtenStaa -
ten , durch newyorker Briefe und Zeitungen bis zum l . d.
M . , wonach dort die kommerziellen Verbältniffe sich im¬
mer günstiger wieder gestalten . Der Wiederbeginn der
Barzahlungen Seitens der Banken hat nirgends zu irgend
einer neuen Klemme geführt . Geld iß in Begehr zur Be¬
friedigung der gesteigerten Bedürfnisse und Begehren de-
Handels . »Ledger .)

*0 Paris , 26 . September Mit dem Zusammen -
ziehen der Truppen an der östlichen Gränze Frankreichs hat
eS seine Richtigkeit . Diese Maaßregel wurde Samstags
beschlossen und die schnelle Abreise des Herzogs von Or¬
leans nach Lüneville steht damit in Verbindung . Ausser
in den Blättern wird aber sehr wenig von dieser Kriegs -
auSsicht gesprochen ; eSwill Niemand daran glauben . Selbst
bei Tortoni übten diese Truppenmärsche durchaus keinen Ein¬
fluß aus . — Im KriegSkepartement ist ein dreifacher Vorrath
an Patronen angeschafft worden . Beiläufig verdient Be¬
merkung , daß im Ministerium des Innern eine eben so
starke Anzahl Stempelpapier aufgespeichert wird .

Parts , 26 . Sept . AuS Algier schreibt man un¬
ter '« 14 . d. M . , daß dort dt« Ankunft des MarschaüS



Clauzel erwartet werde , welcher seine Besitzungen besuchen
welle und eine Anzahl Kolonisten mitbringe .

— DaS Privilegium deS Gaite - Theaters soll dem be«

kannten Romanschriftsteller F . Soulie ertheill worden seyn .
— Aus Bona schreibt man unter ' m 9 . d . : Nach einem

neuen Entwürfe , den man eben zusammenstellt , werden
wir in der Provinz Eonstantine ein eben so weitausge¬
dehntes Landgediel besetzen, als dasjenige , welches man sich
in der Provinz Algier Vorbehalten hat , und außerdem
noch ein« feste Start 20 Stunt en vom Meerufer . Diese -

Laichgebier bildet ein Dreieck , dessen Basis das Meer von
Stora bis Bona , und dessen Setten die Linien von Bona
und von Stora bis Eonstantine sind .

^ - Madrid , 19 September . Der ehemalige Kriegsmi -

nister General Lalre ist mit dem Großkreuz deS Ordens

Karls Ul . beehrt worden . — G - neral Aldama har sich

selbst zum Generallieutenant ernannt .
— BurgoS , 15 . Sept . Der Pfarrer Merino stand

vorgestern zu CovarrubioS ; allein seine Streitkräste sind

nicht so bedeutend , als man geglaubt hatte .

Berichtigung .

In der Karlsr . Zeitung f . 1838 , Nr . 264 , S . 2687 ,
Sp 1 , Z - 11 v. o., ist : Fabrikanten , statt Fabrikaten ,
und Z . 16 v . u . , 6 fl . und 7 st . , statt 5 fl . und 6 fl . zu lesen .

Nedizirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

- »
* Karlsruhe , 28 . Sept . Gestern Abend sahen wir

Fräulein Sieber als Preciosa . Ihrem Talente wurde ,
durch die zahlreiche Theilnahme und den häufigen und stür¬
mischen Beifall deS Publikums , die gerechteste Anerken¬

nung . welche sich dieselbe , in eben dem Grade , auch durch
ibr unlabelhaftcS , bescheidenes Benehmen , während ihres

Noviziats auf hiesigem Hoftheater , erwarb . Nächste Wo¬

che wird uns Fräulein Sieber verlassen , um ihrem Enga¬

gement » ach Oldenburg zu folgen . Möge sie an der Sette

unserer , schon seit längerer Zeit dort heimischen , Landsmän¬
nin ( Mab . Moltke ) die Bahn der Kunst mir Fleiß und

Ausdauer verfolgen , wie hier , dann dürfen wir hoffen ,
daß sie einmal einen bedeutenden Rang in ihrem Fache ein -

nebmen werde . Unsere herzlicheil Wünsche begleiten die

Scheidende .

Auszug aus den KarlSruoer Wltterungö -

beobachtungeu .

27 bindWitterung
Überhaupt .

M . 7 UckS7Z. 10 .0L . 12,0 Gr . üb .0
M . 4 UI27Z . 9 .2L . ! l7 7Gr . üb . O
N . 1 t U .I27Z . 9 .48 . j 13 . 2 Gr . üb . 0

O
O

SW

heiter
heiter
heiter

Großberzoqlickes Hoftheater.
Sonntag , den 30 . September : Kaiser Friedrich der

Zweite und fein Sohn , historische - Schauspiel
in 5 Aufzügen , von Raupach .

Todesanzeige .
Entfernte Freunde und Bekannt « deS OberrechnungS -

ratheS Kugel au - Karlsruhe und seiner Gattin wollen
auf diesem Wege die Benachrichtigung von dem , gestern
dakier erfolgten , Verluste ihres einzigen Kindes an¬
nehmen .

Ofsenburg , den 26 . September 1838 .

Rastatt , ( « „ zeige . ) D . r mit Rümmer 30,145 gewönne
ne giüoe Reileivagen kE nicht nach Woisach , sondern vi -rher .

Karleruhe . ( Gesuch . ) In eine Konditorei und
'

Kpezereihuidlun - n»rv ein solider Mensch in die Lehre
>aulgenommen . Wo ? ist im Komloir der Karlsruher Aet-
« tung zu erfahren .

Stellegefuch .
Ein mit empfehlenden Zeugnissen versehener Ka -

>meralskrtdent wünscht binnen S Monaten in gleicher
»Eigenschaft eine Stelle zu erhalle » , und sieht nicht,so

sehr auf hohen Gedalt , als auf eine gute Behandlung . Wer ?
sagt das Komtvir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . (Tanzunrerrichtsanzeige ) In
» meiner jetzige» Wohnung , Waldhsrnstrnße Nr . lk . , wer -

MN^ chde ich mit dem 1. Oktober meinen Privatunterricht im
munWmLanzen beginnen . Da auch für einige Kinder dieser Un¬
terricht verlangt worden ist , so können deren noch mehrere dazu
Aufnahme finden . Mein L -nzunkeerillit im Kasthause »um goldenen
Hirsch in der Langenstraße wird jedoch immer , wie seither , daselbst
fortgesetzt .

Lanzlehrer .
Karlsruhe . (Anzeige .) Der Unterricht in

»der französischen Sprache sangt den 1 . Oktober d .
I . an .

Diejeniqen , die demselben lxizuwohnen wünschen ,
» erden gebeten , st » qesälllq bei mir baldigst zu melden .

LkbgprrL »» der Keltere . Lyzeumsstraße Nr . 4
-Haus - und Bierbrauerei -Versteigerung

in Durmersheim .
Der Unterzeichnete iäßt am

Montag . den 1 . Okt . d. Z ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

seine an der Landstraße dahier gelegene zwei «

_ k stickig« Behausung , riebst Scheuer , Stallungen ,
großer Hofrauhe und dadei gelegenem Gemüsgarten . sammt neu -
«rbauter Bierdruuerei , worunter st» ein gewölbter und 2 Balken -
Keller befinde » , im Gasthaus zum Engel dabierfüreinEigenthum
öffentlich versteigern ; wozu d' e Liebhaber mit dem Bemerken eia -
geladen werden , baß die Bedingungen bei dem Unterzeichneten
täglich eingesebe » » erden können und daß bei einem annehmbaren
Gebot der Zuschlag sogleich erfolgt .

Durmersheim , deo 13 . Sept . 1838 .
Valentin Nagel ,

Bierbrauer .
Rr . 11,027 . Billiugea . (Präklusivbescheid .) In der

Gants -ute veS Andrea « Rapp von Stockburg werden alle diejeni¬
gen , welch« ihr , Forderung, » in der heutigen Liquidationstag -
sahrt nicht angemeldet haben , von der Gantmaffe ausgeschlossen .

V R W .
WMligen , den 28 . > ug . 1838 .

Großh . badische« Bezirksamt .
Uhk.
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Bad Rippoldsau .
Angekommene Badegäste und andere Fremde vom 17 . bis 23 . Sep¬

tember .
Hr . Laurent und Daniel Stahl , Weinhändlcr , Hr . Nudolphi ,

Notar , und Hr . Couling , Huissier au « Schilligbeim . He . gehei¬
mer Hvsrath Dr . BUS mit Hrn . Sohn au « Karlsruhe . Hr . Hch.
Weder , Kaufmann au « Mein «. Hr . I . Denl «, Maler au « Pa .
ris . Hr . Fr . M . W . Colpe » Kaufmann aus Stade . Hr . H V.
Epangenberg , Srud . jur . und Hr . C . R . Colpe , Stud . jur . au «
Heidelberg . Hr . Stud . Chr . Metterhauser und Hr . Stud . Alois
Fagel aus Freiburg . Hr . Rota « Hickel mit Familie aus Straß¬
burg ,

Rr . 22,042 . LLrrach . ( Straferlenntoiß .) Rach An¬
sicht des § . 15 der Gemeindeordnung wird Johann Scherer von
Wümmingen , welcher bei der heute veranstalteten neuen Wahl
mit überwiegender Stimmenmehrheit zum Bürgermeister der dor¬
tigen Gemeinde gewählt worden ist und ohne gesetzliche oder sonst
erhebliche Besreiungsgründe die Annahme dieses Amt « verweigert
har , seiner Wahlberechtigung auf die Dauer von k Jahren für
verlustig erklärt und zur Bezahlung eines Beitrags mit 50 fl.
zum Ortsallinvsen verurtheilt ; was hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

LLrrach , den 18 . Sept . 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Böhme .
Friesenhekm . ( Weinversteigerung . ) Freitag , den

42 . Okt . d . I ., Vormittags tv Uhr , läßt Altvogk Ris euer in Frie -
senheim 200 Ohm preiswürdige Wein « , 1834er und 1835er Ge¬
wächs , ohne Rakisikationsoorbehalt versteigern , und ladet die Lieb¬
haber hierzu ein .

Karlsruhe . ( Wolleversteigerung zu Stutensee .)
Montag , den 15 . Okt . d. I . , Vormittags g Uhr , « erden aus der
großherzozlichen Hofdomäne Stutensee gegen 8 Zentner Wolle von
der 1838er Schur der dort befindlichen englischen Schafe vom
Lishley - oder Neuieicester -Stamm öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber hierdurch etngeladen werden .

Karlsruhe , den 26 Sept . 1838 .
Großh . bad . Srolloerwalturg .

Koch.
Weinversteigerurrg.

Kasimir Lang von Kappel läßt
Mittwoch , den 3 . Okt . d. I . ^

Vormittags 10 uhr ,
die nachbeschriebenen , gut und reingrhaltenen ,
Weine in schicklichen Adtheilungen öffentlich
versteigern , als :

150 Ohm 1834er ,
30 - 1836er und
80 - 1837er

Dir Zusammenkunft ist auf dem Einfiedelhof und di« Liebhaber
werden hierzu eingeladen .

Kappelwindeck , den 16 . Sept . 1838 .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) In Folge
stadtamtlichen Uitheits vom 31 . Juli d. J >, Nr .

, 11,341 , werden im Vollstreckungsweg «
Montag , den 8 . Okt . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ln der Spitalstraße Rr . 49 , eine Parthi « unvollständiger Tert zu
Duller 's deutschem Stammbuch , nebst mehreren , gleichfalls defekten
Eremplaren Porträte . Zeichnungen , Rote » und kscsimiles , so
wie die dazu gehörigen lithographischen Steinplatten öffentlich ver -
steigert .

Zugleich werden damit «ine Anzahl französischer Handschrift !!.

«her Lesebücher - so wie eine Farbeplatte von Zink und eine von
Stein gegen baare Zahlung dem Verkaufe ausgesetzt , und kann
da « spezielle Verzeichniß sammtlicher Gegenstände aus diesseitigem
Geschäftszimmer täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Zeuner .
vät . Lnsrl « .

Rr , 18028 . Durlach . ( Tchuldeoliquidation .) Di «
Christoph Büb l er ' « Wiltwe von Grötzkngen , Katharina , geb.
Kumm , ist gesonnen , nach Nordamerika auszuwanderu . Zur
Richtigstellung ihres Vermögens ist Taqfahrt auf

Donnerstag , den 4 . Okt . d. I . ,
Boimittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei anaeordnet . Alle diejenigen , wel .
ch-, au « was immer für einem Grunde . Ansprüche an das Ver¬
mögen der Christoph Bübler ' S Witlwe machen wollen , werden
aufgesordert , ihre Ansprüche in der angesetzten Tagfahrt geltend
zu machen , bei Vermeidung der durch die sofortige Vermögens -
ausfvlgung entstehenden Naqlheile .

Durlach , den 19 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Waag .

^ Pforzheim . (Marktanzeige . )
Da in verschiedenen Orten brr Umgegend na - MWn

« AM . . . ter dem Rindvieh die Maul - und Klauen - WWW
ausgebrochen ist , so findet man fichM -VW

veranlaßt , d «a auf
Montag , den 1 . Okt . v. I . ,

fallenden hiesigen Vi -Hmarkl -npr mit P erden , nicht abrr mit
Rindvieh beziehen zu lassen ; was hiermit bekannt gemacht
wird , mit dem Bemerken , daß an den darauf folgenden 2 Tage »
- er gewöhnliche Krimirmarkl abgehalten wird .

Die Herren Vorgesetzten der Umgegend werden daher ersucht ,
dieses in ikren Gemeinden gefällig bekannt machen zu lassen .

Pforzheim , den 23 . Sept . 1838 .
Gemeinderath .

» . B . r . B . :
Schwarz .

Rr . 9,340 . Schopfheim . ( Fahnbuagszurücknah -
me . ) Das unter 'm S . August d. I . gegen Konrad Grauer
von Derendingen , köntgl . würlembergischea Oberamtsgerichl « Tü¬
bingen . erlass «« « diesseitige Fahndungsausschreibrn wird zurückge -
nommen , da , nach erhaltener Nachricht , der Ausgeschriebene bei den
Gerichten seiner Hejmath insitzt .

Schopfheim , den 6 Sept . 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Klein .
Karlsruhe . (Anzeige .) Dogeihändler C . Kreutzig

im wilden Mann hier verkauft grüne und graue Papageien , Kaka¬
dus , webrere Arten kleiner vst - und westindischer Singvögel und
kleine zahme Affen .

Karlsruhe . (Gesuch .) Lek hem Unterzeich -
neten finden zwei Büchs , nmachergesellcn , wovon der
ein « ein guter Schäfter , der andere ein guter Eisenar »

chr beiter seyn muß , aus längere Zeit , unter annehmba¬
ren Bedingungen , Beschäftigung .^

L. Cossäus ,
. Büchscnmachermeister .

Mit 2 Beilagen : einer Avertissementsbeilage und (^ ) Bo¬
gen 13 — 17 der Ziehungsliste über die Verkostung
vaterländischer Erzeugnisse bei'm landwirthschastl . Feste
in Karlsruhe .
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